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Weiter ist es ratsam, das Ersatzstück aus dem Bcrinde zu nehmen, wenn mau
die Gewohnheit hat, während des Schlafens die Zähne so fest aufeinander zu
drucken, daß ein knirschendes Geräusch entsteht. Durch die Reibung und den auf
die Zähne ausgeübten Druck können künstliche Zähne zerspringen und diese Teile
in die Luftwege oder in den Verdauungskanal gelangen und dort gefährlich werden.

Auch für den Samariter ist es nötig, daß er bei erster Hülfeleistung vor Ein-

leitung künstlicher Atmung, oder bei Verschütteten oder aus dem Waffer Gezogenen

vor dem Versuch, etwa eingedrungenen Schlamm aus dem Munde zu entfernen, sich

überzeugt, ob ein künstliches Gebiß oder Teile eines solchen vorhanden sind. Ist
dies der Fall, so muß es vorsichtig entfernt werden, wie vor der Einleitung einer

Narkose, da beim Einatmen oder beim Einführen der Finger zur Schlammentfernnng
das Gebiß in die Luft- resp. Speiseröhre getrieben werden kann und so zum ersten

Unglück ein zweites, unter Umständen schlimmeres kommt.

Ein Laie wird beim Versuch, ein verschlucktes Gebiß zu entfernen, nur Schaden

anrichten, da ein solches meistens mit ziemlich dünnen Metall- oder Kautschuk-

klammern versehen ist, welche sich beim Heransziehen leicht in die Weichteile ein-

bohren können und so das Unglück voll machen.

Hat jemand ein Gebiß oder einzelne Teile verschluckt, so schicke man unver-

züglich zum Arzt und lasse durch den Boten möglichst genanen Bericht machen,

damit der Arzt die nötigen Instrumente gleich mitbringen lind durch einen raschen,

kunstgerechten Eingriff das bedrohte Leben retten kann. znifth»-

Der Zentralvorstand des schweiß Militärsanitätsvereins an die Sektionen.

Kameraden! Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, daß unsere

Bemühungen nin die Gründung einer Sektion in Genf nicht vergebliche waren und
eine solche seit einigen Tagen besteht und bereits l Mitglieder zählt. Vorstands-
Mitglieder: Präsident: E. Siegenthaler-.Hubcrt, rno cka« IGIàa» 4: Vizepräsident:

Dr.Lardp: Sekretär: Eharles Delphin: Kassier: David Eroptier: Bibliothekar: Dcrrcp.
Die Statuten haben wir in unserer Sitzung vom 12. März genehmigt und

hoffen, daß die neue Sektion, die sehr gut unterstützt wird, mit Eifer an unserer

Aufgabe mitarbeiteil werde. Sie sei hier bestens willkommen geheißen!

Die Sektion Luzern hat uns zwar ihre Einladung für die Delegiertenver-
sammlung noch nicht zukommen lassen, wir erwarten sie aber jeden Tag und laden

sämtliche Sektionen ein, bis spätestens zum 40. April dem Zentralkomitee und der

Sektion Luzern die genaue Zahl der Delegierten und Gäste für die nächste Ver-
sammlung mitteilen zu wollen.

Mit kameradschaftlichem Gruß!

Für den Zentralvorstand:
E. pouch. Präsident, p. Drlarranch;. Sekretär.
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